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reinigen
entlasten

wohlfühlen 

Der Darm ist eines der wichtigsten Organe zur Ausscheidung
von Schadstoffen und von Stoffwechselendprodukten unseres
Körpers. Mit einem basischen Einlauf wird der Dickdarm sanft
gereinigt und von Restablagerungen befreit, um dadurch seine
natürlichen Funktionen der Resorption und der Ausscheidung
zu verbessern. Vor allem bei Darmproblemen wie Verstopfung
oder Völlegefühl oder speziell bei Fastenkuren bietet sich hier-
mit eine gute Behandlungsmöglichkeit. 

Damit wir uns wohlfühlen, sollten wir unseren Darm etwa ein-
bis zweimal pro Monat, oder in einer Fastenkur auch häufiger,
mit basischen Einläufen reinigen!

EinlaufgerätEinlaufgerät
für Darm und Unterleibfür Darm und Unterleib
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Basischer Einlauf 
- für Ihr Wohlbefinden

Einfache, natürliche Methode zur Reinigung des Dickdarmes
Unterstützung der Entschlackung
Altbewährtes Naturheilverfahren

Vorteile des regelmäßigen Einlaufes

So führen Sie einen Einlauf mit dem 
P. Jentschura® Einlaufgerät durch:
1. Das Einlaufgerät mit dem Schlauch, dem geschlossenen
Absperrhahn und dem gewünschten Einlaufstück zusammen-
stecken.

2. Einen Liter 7x7® KräuterTee zubereiten, die Kräuter absieben
und den Tee auf etwas unterhalb der Körpertemperatur abküh-
len lassen. Eine Messerspitze MeineBase® zugeben und einige
Male umrühren. Den fertigen Tee in den Einlaufbecher füllen.

3. Den Absperrhahn niedriger als das Gefäß in das
Waschbecken halten, den Absperrhahn öffnen und die Luft aus
dem Schlauch lassen, bis der Tee herausläuft. Den Absperr-
hahn schließen. Das Einlaufgerät ist jetzt einsatzbereit.

4. Den Anus und/oder das Einlaufstück mit Vaseline oder einer
anderen geeigneten Creme einreiben.

5. Bei den anschließend beschriebenen Einlaufmöglichkeiten
wird das Anal- oder Vaginalstück oder die hochflexible
Einlaufhilfe immer langsam eingeführt und danach der
Absperrhahn geöffnet. Sobald die Flüssigkeit eingelaufen ist,
wird der Absperrhahn geschlossen, das Einlaufstück herausge-
zogen und das Einlaufgerät zur Seite gestellt.
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5.a. Einlauf im Liegen: Auf ein
Badetuch legen, egal ob auf
dem Rücken, auf dem Bauch
oder auf der Seite, und das

gefüllte Einlaufgefäß erhöht und
gesichert abstellen oder aufhän-

gen.

5.b. Einlauf im Stehen: Noch einfacher ist es,
den vaginalen oder analen Einlauf im Stehen durchzuführen.
Man stellt sich mit gespreizten Beinen in die Badewanne oder
in die Dusche und hält oder hängt dabei das gefüllte
Einlaufgerät in Kopfhöhe. Oftmals wird in dieser Stellung das
schnellste Einlaufen beobachtet.

Zusammenbau des Einlaufgerätes
(Irrigator):

Einlauf-/
Irrigatorbecher

Absperrhahn

Klistierrohr
mit Innengewinde

Flexible
Einlaufhilfe

Mutterrohr
mit Innengewinde

Kopf, zur Reinigung
abschraubbar 

Einlaufschlauch

Ablaufstutzen

1. Ein Ende des Einlaufschlauches auf den Ablaufstutzen an 
dem Becher stecken.

2. In das andere Ende des Schlauches den Absperrhahn mit
der gewindelosen Seite stecken.

3. Je nach Einlaufwunsch die andere Seite des Absperr-
hahnes mit einem der drei Einlaufstücke verbinden:

- Mutterrohr zur Vaginalspülung (anschrauben)

- Klistierrohr zur Enddarmreinigung (anschrauben)

- Flexible Einlaufhilfe (ohne Gewinde, einfach aufstecken)
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5.c. Einlauf im Sitzen: Zur Durchführung des Einlaufes kann
man sich auch auf den Badewannenrand, auf die Toilette oder
auf das Bidet setzen, nachdem man im Stehen das Einlaufstück
eingeführt hat. Das anfangs volle, sich aber schnell entleerende
Gefäß hält oder hängt man dabei in Kopfhöhe.

6. Bodengymnastik: Damit der Tee möglichst weit in den
Dickdarm läuft, sollte nach dem Herausziehen des Endstückes,
auf dem Rücken liegend, eine Kerze gemacht werden. Zurück
auf dem Boden, wird der Unterleib vom Schambereich zum
Bauchnabel hin und anschließend gegen den Uhrzeigersinn
massiert (siehe Zeichnung). Dann wird eine Rolle linksherum
ausgeführt. Danach wird wieder massiert, nun wieder eine
Kerze, eine Rolle rechtsherum, Kerze usw. In diesem Rhythmus
geht es 7–10 Minuten weiter. 

7. Erlösung: Die Dauer der Bodengymnastik hängt davon ab,
wann sich ein unabweisbarer Druck auf die anale Schließ-
muskulatur meldet. Wird der Druck auf den Schließmuskel zu
stark, sollte man mit dem Bodenturnen aufhören und dem
Druck auf der Toilette nachgeben.

8. Zur Reinigung des Einlaufgerätes lassen Sie nach jeder
Durchführung ca. ½ – 1 Liter heißes Wasser durch das Gerät
laufen und kochen das Einlaufstück aus.

Massagerichtung bei der Bodengymnastik
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Beim ersten Einlauf wird vielleicht weniger als 1 Liter Flüssigkeit benö-
tigt. Sobald der Druck unangenehm wird, sollte der Absperr-
hahn geschlossen und der Einlauf beendet werden. Versuchen Sie, bei
weiteren Einläufen auf eine Flüssigkeitsmenge von 1 Liter zu kommen.
Zur intensiven Darmreinigung können auch zwei Einläufe nacheinan-
der durchgeführt werden.

Die Unterleibsmassagen gestalten sich zu einem angenehmen
Körperpflegevergnügen, wenn man sich den Bauch dazu mit
Massageöl einreibt. Man kann dem Öl einige Tropfen ätherisches
Zitronenschalenöl beigeben. Bei Blähungen empfiehlt sich Kümmelöl.

Eine basenbildende, vollwertig-vegetarische Ernährung, ausreichen-
des Trinken von Stillem Wasser und regelmäßige Bewegung fördern
eine regelmäßige Darmentleerung.

Tip 1

Tip 2

Tip 3

Was wird für die Durchführung von Darm-
einlauf oder Vaginalspülung benötigt?
Das P. Jentschura® Einlaufgerät 
1 Liter 7x7® KräuterTee
1 Messerspitze MeineBase®     
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Wir beraten Sie gern

regeneriert wie neugeboren

Jentschura International GmbH · D-48163 Münster
Tel.: +49 (0)25 36 33 10-0 · Fax: +49 (0)25 36 33 10-10

ORGON Körperpflegemittel AG · CH-8806 Bäch 
Tel.: +41(0)447847931 · Fax:+41(0)446879072

Verwenden Sie ausreichend Vaseline für Anus oder Einlauf-
stück, ohne damit die Öffnungen des Einlaufstückes zu ver-
stopfen.

Versuchen Sie nicht, Widerstände beim Einführen der Ein -
laufhilfe gewaltsam zu überwinden, sondern ziehen Sie die
Einlaufhilfe lieber wieder etwas zurück, und schieben Sie
diese dann erneut langsam vor.

Plazieren Sie die Einlaufhilfe nicht nur im Enddarm. Dieses
würde einen starken Entleerungsdrang gleich zu Beginn
der Durchführung bewirken.

Lassen Sie die Flüssigkeit nicht zu schnell einlaufen. Die 
Einlaufgeschwindigkeit senken Sie, indem Sie den Irrigator-
becher etwas absenken oder am Absperrhahn regulieren.  

Vermeiden Sie mögliche Fehler bei
der Durchführung des Einlaufes:

Darmeinlauf: Analfissuren, Hämorrhoiden, Darmblutungen, 
Darmverschluß, Schwangerschaft 

Vaginalspülungen: Bei Einsatz von Medikamenten im
Vaginalbereich, Entzündungen im Vaginalbereich, Regel-
blutung, Schwangerschaft, Endometritis                      

Wann Sie auf einen Einlauf 
lieber verzichten sollten:

m-
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